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Kulmbach Land

VON UNSEREM MITARBEITER HORSTWUNNER

Stadtsteinach — Chapeau! Da
kann man nur den Hut ziehen
vor so einem Orchester: Domi-
nant im Klang, schwungvoll,
eloquent und mit geballtem mu-
sikalischen Tatendrang. Dazu
individuell gut besetzt, homo-
gen, mit soliden Handwerkern
und Improvisateuren gleicher-
maßen. Die „Schorgasttaler
Blasmusik“, mit 35 Interpreten
bestückt, bereitete ihrem Publi-
kum zum Osterfest ein qualitativ
hochwertiges und kurzweiliges
Konzert.

Die über 300 Besucher in der
Steinachtalhalle bejubelten das
Ensemble, sparten nicht mit
Szenenbeifall und Bravo-Rufen.
Nahezu drei Stunden lang ver-
mochte eine der Spitzenkapellen
im Landkreis Kulmbach das Ni-
veau auf hohem Level zu halten,
man. Die Musiker artikulierten
sich überaus kooperativ und hat-
te in Rainer Streit und Claudia
Goller zwei einfühlsame Beglei-
ter im Dirigat.

Fit bei schwierigen Passagen

Ob Märsche, Lieder von Peter
Alexander, Serenaden oder Clas-
sics, die Ludwigschorgaster ga-
ben sich keine Blößen, wussten
auch extrem schwierige Passa-
gen zu bündeln und authentisch
wiederzugeben.

Einige Kostproben ihres Kön-
nens gefällig? Da war der „Li-

bertango“ von Astor Piazolla,
wo sie Ton in Ton punktgenau
harmonierten, schwer spielende
Intervalle in virtuoser Leichtig-
keit gelangen. Im „Concerto for
Clarinet and Band“ offenbarte
sich Solist Rüdiger Arlt als lu-
penreiner Bläser, seine finger-
schnellen Läufe und das unauf-
haltsame Hinaufsteigen in den
Klarinetten-Himmel schufen ei-
ne spannungsgeladene Atmo-
sphäre und swingenden Jive.

Ein echtes Talent ist auch der
17-jährige Benedikt Rief, der
seiner Trompete in der Aurelia-
Serenade schon ausgereifte Töne
entlockte, auch wenn sie manch-
mal im Ansatz etwas hart daher-
kamen.

Bombastisches Glanzlicht

„The Phantom of the Opera“
von Andrew Lloyd Webber ent-
puppte sich schließlich als abso-
lutes Glanzlicht in seiner Bom-
bastik und wuchtig vorgetrage-
nen Bedrohung, im sakralen
Verhauchen und einer schmerz-

haften Melancholie.
Dann noch das Finalstück

„Bert Kaempfert Classics“: Da
schöpfte die Kapelle nochmals
ihr ganzes Potenzial aus, steiger-
te sich nahezu in einen Rausch,
in dem die Trompeten blendend
triumphierten, die Querflöten
jubilierten und die Tuba tief-
warm aufleuchtete.

Vier Zugaben erzwungen

Vier Zugaben erzwang das eu-
phorisierte Publikum, das gerne
noch länger zugehört hätte.
Aber sie hatten genug geleistet
dort oben auf der Bühne, den
umjubelten Abgang hinab in die
Halle mehr als verdient: Denn
erstmals seit Jahren spielte man
ohne eine Begleitkapelle.

Treuer Gast beim Osterkon-
zert ist Landrat Klaus Peter Söll-
ner, der einmal mehr die bravou-
röse Leistung des Klangkörpers
bewunderte. Er nutzte die Gele-
genheit, in aller Öffentlichkeit
dem Musikverein für seinen
„hervorragenden“ Auftritt wäh-

rend der Grünen Woche in Ber-
lin zu danken. „Ihr seid echte
musikalische Botschafter des
Landkreises Kulmbach und
Oberfrankens gewesen.“

Seine Freude drückte Vorsit-

zender Marco Heuschmann aus,
an der Spitze einer solch intak-
ten Gemeinschaft stehen zu dür-
fen. Moderatorin Karin Wamser
hatte mit leichter Hand durchs
Programm geführt.
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Die Straßenbe-
leuchtung funk-
tioniert nicht,
die Mülleimer
quellen über,
Wanderwege
sind nicht nutzbar – auf unse-
rem Bürgermeldeportal
www.infrankenmelder.de können
Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, Ihre Anregungen zu Ihrer
Umgebung abgeben. Ihre Bay-
erische Rundschau kümmert
sich darum, dass Ihr Anliegen
an der richtigen Stelle landet.
Diese Meldung ist zuletzt von
User „mot53“ eingegangen:

„Es fällt in der letzten Zeit
öfters auf, dass an der Bushalte-
stelle (Kreuzung Kreisstraße 6
mit Motschenbach und Gun-
dersreuth) Abfall entsorgt
wird. Da sich an dieser Halte-
stelle auch ein Brotzeitplatz be-
findet, aber kein Abfallbehäl-
ter, ist es fast „normal“, dass
dort der Abfall (so wie im Bild)
entsorgt wird. Mir ist klar, dass
auch bei einem vorhandenen
Abfallbehälter es immer noch
Zeitgenossen gibt, die solche
Behälter „nicht sehen“. Es wä-
re aber trotzdem von Vorteil,
wenn am Pfosten der Haltestel-
le ein Behälter, so wie er auch an
den anderen Pfosten dieser
Buslinie sich befindet, ange-
bracht werden würde. Mit
freundlichen Grüßen, Wolf-
gang Auer“ sam

VON UNSEREM MITARBEITER KLAUS-PETERWULF

Untersteinach — Nicht nur die
Auferstehung Jesu, sondern
auch die Osternacht feierten die
Christen in Untersteinach. Am
Feuer draußen vor der St.-Os-
wald-Kirche las Pfarrer Wolf-
gang Oertel zu Beginn die Ge-
schichte des Volkes Israel und
der Kreuzigung, wie es in der
Heilige Schrift steht. Seine Wor-
te wurden über Mikrofone für
die versammelte Gemeinde ins
Gotteshaus übertragen.

An der Feuerschale entzünde-
te der Seelsorger vor der Kir-
chentür die Osterkerze und trug
sie mit den Worten „Der Herr ist
das Licht“ in das noch dunkle
Gotteshaus. Das Licht wurde
von den Präparanden an die in
den Bankreihen aufgestellten
Kerzen weitergegeben, der
Raum erhellte sich langsam.

„Jesus ist gestorben und auf-
erstanden. Das Licht von Ostern
erstrahlt heute bei uns“, rief der
Geistliche laut in die Kirche und
erhielt als Antwort: „Christ ist
erstanden!“

Mit Blick auf den elfjährigen
Täufling und jungen Fußballer
Dario Apel, der in der Bankreihe
wartete, erinnerte der Pfarrer an

das Tor am 1. April 1998 – also
genau vor 20 Jahren – in Madrid
bei Champions-League-Spiel
Real Madrid gegen Borussia
Dortmund. Es stehe nun 1:0 für
den Sieg des Lebens über den
Tod, sagte er.

Dann trat Dario Apel mit sei-
nen beiden Patinnen Diana Kern
und Martina Stark sowie Vater
Michael an den Taufstein. Pfar-
rer Oertel taufte den Elfjähri-
gen, der bereits in der Jungschar
den christlichen Glauben ken-
nengelernt hat. Zusammen wur-
den danach die gesamte Familie
am Altar gesegnet. Die beiden
Patinnen versprachen vor der
Gemeinde, dass sie Mitverant-
wortung für das junge christliche
Leben übernehmen werden.

Nach der Feier des Abend-
mals bekundeten alle auf dem
Friedhof, dass der Weg zum
Grab nicht das Ende ist. Mit Ge-
bet und Gesang lobten die Gläu-
bigen die Güte des Herrn.

Gemeinsames Frühstück

Im Schützenhaus in der Au tra-
fen sich die Gemeindemitglieder
dann zum gemeinsamen Oster-
frühstück, zu dem sich auch die
katholischen Christen einfan-
den.

Mainroth — In der konstituie-
renden Sitzung des neu gewähl-
ten Pfarrgemeinderats der ka-
tholischen Pfarrgemeinde
Mainroth wurde Michael Gärt-
lein erneut zum Vorsitzenden
gewählt. Sein Stellvertreter ist
Helmut Fiedler, Schriftführe-
rin bleibt Nicole Graß.

Des weiteren gehören dem
Gremium Margret Krause,
Alexandra Marr und Günter
Seidel an.

Fünf Ausschussmitglieder

In den Sachausschüssen wie
zum Beispiel Liturgie, Erwach-
senenbildung, Familienkreis,
Seniorenarbeit, Öffentlich-
keitsarbeit und Internet arbei-
ten Simon Fiedler, Verena
Deerberg, Judith Schmitt,
Christa Konrad und Sebastian
Schmitt als berufene Mitglieder
mit. Helmut Fiedler bleibt der
Vertreter der Pfarrei im Deka-
natsrat, Michael Gärtlein und
Verena Deerberg werden künf-
tig im Seelsorgebereichsrat
mitarbeiten. koh

Thurnau — Der nächste Frauen-
kreis der evangelischen Kir-
chengemeinde Thurnau findet
am Samstag, 7. April, um 15
Uhr im Gemeindezentrum
„Lichtblick“ in der Hutschdor-
fer Straße statt. Der Vorsitzen-
de der Tinnitus-Selbsthilfe-
gruppe Kulmbach, Herbert
Rösch, hält in Wort und Bild ei-
nen Vortrag zum Thema „Tin-
nitusgeplagte Personen suchen
Hilfe“. red

Neuenmarkt — Eine Sitzung des
Gemeinderats findet am kom-
menden Montag, 9. April, um
19.30 Uhr im Rathaus statt.
Themen sind die Vorschläge für
die Schöffenwahl, die Umstel-
lung von Straßenbeleuchtungs-
körpern auf LED (Vortrag ei-
nes Vertreters der Bayernwerk
AG), die Änderung des Bebau-
ungsplans für das Gebiet „An
der Steigengasse“ und die Än-
derung des Bebauungsplans
„Gewerbegebiet Hegnabrunn-
Süd“ zur Abrundung durch ge-
ringfügige Erweiterung des
Geltungsbereichs und Ände-
rung der Grünplanung. red

Mit einem fulminanten Auftritt fesselte die „Schorgasttaler Blasmusik“ ihr Publikum beim Osterkonzert. Fotos: Horst Wunner
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Kulmbach und

Oberfrankens.“
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Dario Apel wurde in der Osternacht getauft. Mit im Bild (stehend, von
links) Vater Michael Apel, Pfarrer Wolfgang Oertel, Patin Diane Kern
und Patin Martina Stark.

Vor der St.-Oswald-Kirchewurde an der Feuerschale die Geschichte des
Volkes Israel und die Kreuzigung Jesu vorgelesen und über Mikrofone
für die Gemeinde ins Gotteshaus übertragen. Fotos: Klaus-Peter Wulf

KLAUS PETER SÖLLNER
Landrat

OSTERKONZERT Die „Schorgasttaler Blasmusik“ hielt ihr Publikum in der Steinachtalhalle drei Stunden bei bester Laune.

Szenenbeifall und „Bravo“-Rufe

OSTERNACHT

Untersteinacher Christen feierten Auferstehung und TaufeMichael
Gärtlein im
Amt bestätigt
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Gemeinderat
tagt am
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